
Rezensionen und Nachrichten. 41725

Der Kämmerer Cencius .verzeichnet 1mM er CeNSUUmM ausser dem
Kloster Irinıta und der Kırche Marıa Catholica auch noch die
Kirche Marıa d ı Bagnara in der D)Iiözese 1l1e AÄuch deren (je-
Schıchte Jeg noch in den Archiven verborgen. DIie Iıkunden für Bagnara
sind aut dem mweg über Marla de CGiloria iın Anagnı das Kapıtel

j1er erwartet den Hıstorıiıker VON ı1le einedes Lateran gekommen.
zweilte ohnende Aufgabe

Am Schlusse seiner Abhandlung über ıle publiziert der Verf
die beiden äaltesten Bullen TUr das Hochstift, Giregor VII 5198
und an a  e 5489, el bereıits AUS Iteren Publikationen
bekannt.

I)Iie zweıte Monographie E CTr 6Oa d ı Cala Dra gılt der
berühmten Eremitenniederlassung lTorre Miıt der UVeberlieferung dieses
OS{iers sind WIr bekanntlıc er daran als die Iteren Historiker 65

waren, vorzüglich Tromby AÄAuch dem Vert. ist CS HIC gelungen, 1NECUE

Materialıen herbeizuschaffen; GE publizıert die Urkunde Urbans
5468 und die Celestins 1{1 AaUus den Iteren uNns bekannten
Drucken In die Kritik der einst heitig umstrittenen Dokumente VON

Stefano de]l Bosco einzutreien, lag OlfenDar NIC In seiner Absıicht; werti-
voll ist übrigens selne Zusammenstellung der Prioren und die Notizen
über die (jelehrten der Certosa

DDie drıtte Monographie behandelt nt ar10 dı
il 1CO d ı SOLLAMO; dıie vierte clero Calabrese 10 STADGESO

Sclenze » die fünfite Domenı1ıca le S u P
Ausser diesen ist 001 eine weltere Monographieq UE 1n P rOonea:

ähnlichen Charakters erschienen ıınter dem 1te e ]
Sanı AaAr ı1O @ Francesco d 1ı 4a0

Der überaus eifrige Prälat, dem WITr aufriıchtig wünschen, dass seine
welteren Forschungen über die Kirchengeschichte (C'alabriens recC viel

ater1a den Tag bringen möÖöchten, hat mMIr ınterdessen eine
NCUEC Arbeit zugehen lassen C rönoi2ss] del MeRLODONLLANT,
arCIVEeESCOVI VeSCOVI Ca aDrra Iropea [)as
ist eine revidierte Zusammenstellung der Bischoifslisten der calabrıschen
Bıstümer, eine sich SEWISS sehr nützliche Arbeit och mehr interessiert
mich ein anderes Werk des ischo(is, Von dem er IN der Vorrede ZUr

Cronotassı Mitteilung macht Regesti{il de1l Romanı BDOMLETINCN
DeT le chıese CC 9a  Ka C® annotazıonı storıche.
Ich erıchte arüber 1m nächsten eit Kehr.

Jos Knepper, ]akob Wimpheling (1450 — 1528). Sein en und
selIne er nach den Quellen dargeste Ra tOomn Erläuterungen und
Ergäanzungen eiCc. B DE € Herder 002 275

Von demselben Verfasser ist VOT einıgen Jahren 1m ersten Bande
derselben Sammlung erschienen: Nationaler (jedanke und Kaiseridee hei
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den elsässischen Humanıisten, diese Zeıitschri 890 TE ort schon
sSTtan aKO Wımpheling 1mM Mittelpunkte der Darstellung, und NUun hat
nepper diese anzıehende Persönlichkeit Z Gegenstande elner umfang-
reichen Monographie gemachlt, die mit ebenso AI Begelisternng tür
den Gegenstand, WIEC m 1t ungemeınem Fleisse und einem kKeichtume des
itterarischen Äpparates geschrieben 1St, der leider tast sehr 1NSs Breiıte
geht un dem Leser den ruhigen ( jenuss des (jebotenen EeIWwAS beeinträch-
Ugt. AndererseIits verdient S UNSETE volle Anerkennung, dass Kn uNs

Urc diese der Darstellung, namentlıch durch die eingehende Analyse
der zanlreıiıchen Schriften Wımphelings den Mann In den allernächsten
Gesichtskreis gerückt hat, dass WITr ihn fast WIEe eın (jemälde aut der
Staffelei In seinen oTrOSSCH Wwıe leinen und zuweilen kleinlichen 1gen-
Schaiten betrachten können. och überwiegen durchaus die QTOSSCRM und
kräftigen Züge, die ihn weIt über den Durchschnitt seiner /eıt rheben
und ihm VOT allem Urc selne unermüdliche T hätigkeıt aUui dem (jeblete
der wIissenschaftlichen Ww1e moralischen Erziehung, Besserung der IrCR-
iıchen WIEe politischen Zustände, den bleibenden Ruhm des Erziehers
Deutschlands gesichert en [ )ass Wımpheling TOLIZ dieses Eıters und
TOTLZ oft sehr eitiger Sprache über kırchliche Missbräuche schr bald VON
seliner anfänglichen Hınneigung Luther zurückkam und bis selnem
Tode die Teueste Anhänglichkeit die alte Kırche bekundete, verdient
besonders hervorgehoben werden. UC den Historiker und DPatrıoten
lernen WIr schätzen und liebgewıinnen, we1]l WIr bel allen Mängeln der
Methode und be]l der Tast nalven natıonalen Einseitigkeit doch ıimmer
chnell aut den gediegenen Kern des Mannes 10o0ssen hne rage hat
sıch Knepper HEC dieses Denkmal , das 1: dem orOSSCNMH Schlettstadter
Humanısten geseizt hat und das auch dem Katholıken Wımpheling en
echnung iLragT, en NSpruc aul uUNsSeTN ank erworben.

Reichenberger, olfZan2 Von Salr Bischof VON Passau.
5A40)=— 555 AA E S£tudien un Darstellungen (1115 dem (Je-
zete der (Gjeschichte Heft Freiburg. lerder 002 V u S4

Das Schriftchen bletet das Lebensbild eines Mannes, dem bDel
längerem en voraussıchtlich eın HIC geringer und YEWISS vorteilhafter
1INIIUSS aut die Entwickelung der kırchlichen WIEe polıtischen erhältnisse
Deutschlands beschieden WAar ; denn als Al Dezember 555 MO
vollendetem AD C Star. hınterliess CT den Ruhm, den besonnensten,
Hre kiırchliche Gesinnung W1e sıttenstrenges en hervorragenden,
Führung eigener W1Ee auswärtiger polıtıschen Gjeschäfte gewandtesten
Kırchenfürsten gehört Zzu en Für die des Jahrhunderts
wieg dieses Lob schwer DENUL , aber oligang VON Salm wiürde YEWISS
auch, Wenn er die Zeıt der kräftigen Gegenwirkung den kirchlichen
Umsturz erlebt ätte, N1IC. zurückgebliıeben SeIN. Den Zusammentritt des


